Auf den Spuren des neuen James Bond Films in Tschechien - eine spezielle Entdeckungsreise.

Von Markéta Chaloupková und Jiří W. Pollak, Zürich
Die neueste Fortsetzung der erfolgreichsten Filmserie aller Zeiten weckt ein grosses Interesse der Fans. Im Casino Royale fehlt weder der charismatische Hauptheld noch das wunderschöne Bondgirl oder exotischer Ort. So zum Beispiel Prag, taucht gemeinsam mit anderen tschechischen Städten  im Film wesentlich öfters auf, als man der Filmstory entnehmen kann. Bonds Hang zum Luxus und Ausgefallenem ist bekannt und so ist es nicht verwunderlich, dass man jetzt auf den Spuren des berühmtesten britischen Agents Tschechien einmal anders kennen lernen kann. 

Die ersten Bondspuren entdecken wir am Flughafen Prag... Ruzyne hat  nämlich Miami Airport vertreten, als der neue Prager Flughafenterminal und die Flughafenfläche im Film vorkommt, wo Bond einen Mann beobachtet, der für den Le Chiffer arbeitet.

Es hat nämlich alles in den Prager Ateliers begonnen...
Wer enttäuscht war, dass die Hauptstadt Prag nur am Anfang des Filmes erschienen ist, als Bond in ein hypermodernes Bürogebäude Danube House in Prag-Karlín kommt, der kann sich auf mehrere Überraschungen gefasst machen.  Privatsalon vom Casino Royale in Montenegro, nambutische Botschaft, Kajüten auf der Jacht des ominösen Le Chiffer – alle diese Aufnahmen sind in den Pragerstudios in Modřany und Barrandov entstanden, die man auch besuchen kann. Es war eben hier, wo im Januar  2006 die erste Klappe gefallen ist.
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So pilgerten wir auf die Drehorte des neunen Bondfilms. Falls Sie die Rezeption und das Treppenhaus des venezianischen Grandhotels, wo sich Bond mit der schönen Vesper in einen romantischen Urlaub zurückziehen, deutlich an das Nationalmuseum auf dem Wenzelsplatz erinnern, sind Sie auf der richtigen Spur. Weiter geht es zum Marmormausoleum  der Nationalgedenkstätte in Vítkov, wo eben die Ausstellung Welt der Körper des Künstlers G. von Hagens stattgefunden hat, als es im Film den Miami Science Centre dublierte.
Empfangshalle des Nationalmuseums eignete  sich vorzüglich...
Viele Filmaufnahmen entstanden als eine Kombination von Innen- und Aussenaufnahmen,  die nicht in der gleichen Lokalität gemacht wurden. Zum Beispiel  gleich die Eröffnungsszene, als Bond den Mollak quer über die Baustelle jagt, wurde diese Szene auf den Bahamas-Inseln gedreht, während die Szenen in der nambutischen Botschaft in den Ateliers bei Prag entstanden sind. Ähnlich war es auch mit dem Nachspiel vom Bond´s Auftritt in der Botschaft und dann im Parlament... Die Aussenaufnahmen zeigen das reale Objekt, die Innenaufnahmen wurden in der wunderschönen Bibliothek des Strahauer Klosters gemacht. Wir konnten es nicht auslassen und besuchten gleich neben die entweihte Kirche St. Roch, in der Gallerist Miro eine Ausstellung über Dali  z.Z. zeigt.    
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Karlovy Vary – Karlsbad – ein geheimnisvolles Ort in Montenegro???  - Den Filmemachern muss es in der Tschechien wirklich gefallen haben und so wurde die ungenannte Stadt in Montenegro, wo sich das Casino Royale befindet, einwandfrei in die grösste 
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tschechische Bäderstadt Karlovy Vary verpflanzt. Ein Spaziergang versetzt den Touristen um eine ganze Epoche zurück – Zeit zum Träumen und geniessen, da die lokale Küche sprichwörtlich gut ist. 
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Bond fuhr mit dem tschechischen Pendolino nach Trier

Schon im Vorspann zu diesem Film haben die ungeduldigen Zuschauer den Schnellzug Pendolino der Tschechischen Staatsbahn sehen können. Die anspruchsvollen Dreharbeiten hat im April 2006 der Prager Hauptbahnhof erlebt. Beim Anblick des Gebäudes staunten wir nicht schlecht. Welch ein grandioses Baudenkmal der Sezession. Es ist nicht von ungefähr warum es in italienische Stadt Triest „passte“. Eine etwas ungewöhnliche Umwandlung hat die Mlýnská kolonáda - Mühlkolonnade in Karlsbad, die im Neorenaissancestil gebaut wurde, erfahren. Der erwähnte Säulengang ist im Film nun keine Kolonnade für die Kurgäste, sondern sie stellt den Bahnhof in Montenegro dar.
So kann man nun Tschechien als Bond erleben…Im Fünfsternhotel Pupp haben wir einen köstlichen „Wiener“ Apfelstrudel gegessen... Craig alias James Bond hat in diesem Hotel geschlafen hat. Mit dem speziellen Reisepaquet „Nach den Spuren vom Agent 007“ können kann man noch ausser der Burg Loket 
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auch einen Schiessplatz besuchen und à la Bond etwas üben! 

